
ſich durchgefetzt ein außerordentlich beliebtesFrauenkleidun s geworden das beſonders bei
Wechſelvollen Witterungsverhältniſſen wie ſie uns
etzt beſchert ſind geradezu unentbehrlich iſt Jn

der bekannten zweireihigen Form Se er in dieſer
Saiſon noch mehr Neigung als b s zu der tief

Rückenfalte mit breiter Schnalle Da
neben hat ſich in dieſem Vorherbſte der Gummi
mantel durchgeſetzt Kein Wunder angeſichts der
Tatſache das die en des Himmels nur höchſt
ſſeltru geſchloſſen waren Doch Ulſter und Regen
wantel ſind zwei Kleidungsſtücke zu denen ſich die
egante Dame nur höchſt ungedn unter dem Zwang
der Verhältniſſe bequemt Für ſie iſt der ekegante
Ueberwurf das herbſtliche Kleidungsſtück und die
berufenen Schneiderkünſtler haben diesmal ihre
Phbhantaſie bei ihren Mäntekreationen ſo ſpielen
laſſen daß man mit Fug und Recht von einer un
gewohnten Originalität in dieſer Mode ſprechenkann Da iſt zunächſt der neuartige Kragen der
ſicherlich vielen Anklang findet da er ebenſo wie die
mit Recht ſo beliebten Halsrüſchen jugendlich wirkt
und gewiſſermaßen ein maleriſches Gepräge ver
leiht Seit langem iſt man gewohnt den Kragen
anliegend und in runder oder eckiger Form zu
Fehen Der neue Kragen er erinnert ſtark an
die Mode zu Maria Stuarts Zeit ſteht im Gegenfatz dazu ab etwa handbreit Jm Rücken iſt er
oft höher als der Hals Dünner Stoff oder Spitze
geben das Material ab das ein wenig geſteift wirdUnter dieſem Stuart Kragen lugt manchmal noch
ein zweiter Kragen in Dreiecksform hervor der in
eine lange Quaſte endigt die auf dem Rücken bau
melt Daneben wird auch Capuchonform aus falti
gem Samt oder Seide ſehr bevorzugt Ferner ſieht
man ganz lange Capes die in ziemlich weiter Form
den Körper einhüllen Sie ſind aus ſchwarzer
Seide oder Samt mit einer ſogenannten Abbé
kravatte aus ſchwarzem oder ſchottiſchem Samt gar
niert Beliebt ſind auch Garnierungen in Form
von einfachen oder doppelten ſchmalen Rüſchen aus
ſchwarzem Samt die beſonders um den Hals her
um zu ſehen ſind Wiederum ſcheint man einmal
die Farbeneintönigkeit durchbrechen zu wollen
Neben Schwarz und Schwarz Weiß den bislang
dominierenden Farben ſieht man Mäntel in
Blau Grau Lila und vor allen Dingen in Kaſtanienbraun das die Lieblingsfarbe der Herbſtſaifon
zu werden ſcheint Sogenannte v Abend
mäntel werden auch in gelblichen Tönen getragen

Daß der Pelzbeſatz ſich auch ſchon hervorwagt ver
ſteht von ſelbſt und allem Anſchein nach wirddie C mehr denn je im Zeichen des

en

Luſtige Ecke
Billiges Verlangen Angler zu dem ihm zu

ſchauenden Herrn Sie ſtehen jeden Tag
hier am Fluß warum nehmen Sie nicht auch eine
Angelkarte zu fünf Mark O ich ſchaue ebenſo
gerne zu Dann ſollten Sie wenigſtens die
Hälfte der meinigen mitbezahlen

Daß dem kleinen Grafen Hallberg der Sieg
entge mußte weil er in der letzten Runde ſo
ſchrecklich ſtürzte War er ſehr unglücklich dar
über Jm Gegenteil r lücklich Hatte jatrotz des Sturzes Monokel im Auge behalten

Ein Nobler Arreſtant Na eine neue Uniform
könnte Jhnen die Behörde auch mal bewilligen

Herr Gendarm man muß ſich ja rein genteren mit
Jhnen über die Straße zu gehenk

Deplazierte Redensart Theaterbeſucher zum
Logenſchließer Wie können Sie mir nur einen

ſo ſchlechten Platz anweiſen Der Damenhut vor

Willy Fuhrmann
Oberummerguu im bayer, Hochgehb

Spezialhaus echt oberbayer imprägniert
wasserdichter Gebirgs

Loden Wetterkragen
und Bozener Mäntel

für BReruf Reise u Sport
I t Dawen Herren u Kinder in allen Farben u Preislagen

jedes Stück wird nach Mass angefertigt
Sperialität

Federlelehte poröse Kamelhaarloden Loden
zie für Anzüge and Damen Koestüäme werden

auch moterweolse abgegeben
Reich illuztr Aatalos II u Husterkollektion kostenlos

r

feder hat verschiedene Federn
Kaulen Sie des

haſt aur

Edelstraußfedern
Solche kosteo

40 cm iang 20 cm breit aur 19 Mark

37 7 r ZAlte Federn 30hwerl wese a rig Rrug 1 Aunden

J naden de an Dresadean Scheftfeletrase
urcagezenn irmes t d re er ar Angmr

e Iöflel BrillantenBolen hre

144
mir nimmt mir ja jede Ausſicht Ja darüber
müſſen Sie ſchon hinwegſehen Meggend Bl

Jm Erfinderrauſch Mit wüſtem Schädel iſt
der reiche Lebejüngling erwacht und den ſchmerz

enden Kopf in die Hände geſtützt ſtöhnt er nach
aſſer um ſeinen Brand zu löſchen Mit meiner

geſellſchaftlichen Stellung iſts aus, jammert er
Jch war geſtern auf dem Ball ſo betrunken daß ich

alle Leute geſtoßen und mich unmöglich gemacht
habe Aber nicht doch Herr Graf, tröſtet ihn
eifrig der Diener Alle Welt iſt ja Jhres Lobes
voll weil Sie geſtern einen ſo herrlichen neuen
Tanz erfunden haben

Sicherſter Beweis Der Ehemann Du mußt
noch etwas einzukaufen vergeſſen haben meine
Teure Sie Ja ich glaube wirklich aber ſag
mal woher weißt Du denn das Er Ach ich
habe noch einen Schilling in der Taſche

Ein Scheuſal Ehemann der eine böſe Sieben
geheiratet hat Den Schuft könnte ich vergiften
Meine Frau hat er ſitzen laſſen daß ich ſie ge

t o Und meine Erbtante hat er ge
eiratet

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 35

Zahn
Richtige Löſungen gingen ein 22 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 52 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von F Schulz Frau Dr Kleemann
Fritz Andre K Friedrich H Friedrich Georg Bohn
Frau R Boelſen Frau Jenny Neuſchel U Fettback
Herbert Wucke Ferd Weiß Johann Erne Frida
Reupſch Dix Otto Trümpler

von auswärts H Lehmann Löbejün Richter
Wiesbaden Bruno Hoffmann Wettin Richard Rühl
mann Zörbig Frau Anng Laue Bitterfeld OlgaGuckenburg Heldrungen Eliſabeth Felgner Altong

Die Prämie
Melodienkranz für das deutſche Haus

eleg geb
entfiel auf Fritz Anudre hier

Rätſel
Gleichung

x

a drücken und plagen oft kaum zu ertragen
doch gibt es auch Herrn die machen es gern

b muß man vieles im Leben hier
doch wer mich s kann iſt gut zu mir

e beflügelt dein Tun wer s hat wird nicht ruhn
d ein eckenloſes kleines Haus

man ißt es und man ruft es aus
e nennt oft ſich wer will höflich ſein

ihn ſo zu nennen wär nicht fein
k oft hört man s und iggt ma und jederzeit

denkt man dabei an Männlichkeit
x erſehnt voll Verlangen von Großen und Kleinen

zu ſchnell ſtets vergangen will s allen ſcheinen

Prämie Schillers Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

d
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Vom Büchertiſch
Der ſtille See Roman von H Courths Mahler

Verlag Richard Taendler Berlin W 50 Broſchiert
3 gebunden 4 M Es gibt wohl keine einzige

in Deutſchland die nicht Romane der beliebten
Verfaſſerin im Feuilleton gebracht hätte Der Roman
Der ſtille See war es der durch ſeine feinſinnige und

ſpannend durchgeführte Handlung den warmen Zauber
ſeiner überaus geſchickten Szenenfolge der Dichterin das
Erbe der Marlitt zuerkannte Da der Roman Der ſtille
See den Leſern unſerer Zeitung vorteilhaft bekannt iſt
erübrigt ſich die Empfehlung der Buchausgabe die durch
jede Buchhandlung zu beziehen iſt von ſelbſt

Millionäre Berliner Roman von Artur Lands
berger Geh 5 geb 6,50 M Jlluſtriert von R
L Leonard Georg Müller Verlag München Paul
Schüler ſagt über dieſes Werk im Berliner Tageblatt
u Der Verfaſſer der durch ſegne Romane vHildeSimon und Lu die Kokette raſch bekannt geworden
iſt hat ſich auch in ſeinem neueſten Werke auf den Boden
geſtellt dem er ſeine Erfolge verdankt Die Entwicklung
des Herrn Leopold Leſſer aus Neutomiſchel zum Ge
heimrat von LaſſerKoenen in Berlin gibt ihm Gelegen
heit mit der Fackel ſeiner Satire in den großen Sumpf
hineinzuleuchten wo ſich der ſkrupelloſe Emporkömmling
mit dem heruntergekommenen Kavalier begegnet Das
charakterloſe Heraustreten aus dem eigenen Kreiſe die
krankhafte Sucht eine Rolle zu ſpielen der brutaleEgoismus der frei von jeglichem Gefühlsballaſt zu den
gefellſchaftlichen Höhen der Menſchheit emporſtrebt und
ſchonungslos alles was dieſem Zwecke hinderlich iſt zer
tritt wär s auch der Vater und die leiblichen Kinder
das ſind die Bilder aus der modernen Tragikomödie für
die Landsberger alle Farben auf ſeiner Palette hat

Der luſtige Hans Roman von Horſt Bodemer
Kronen Verlag G m b Berlin Preis 1 M Ein
herzhafter Humor ſprudelt durch das Buch das von
einem leichtſinnigen jungen Huſarenoffizier plaudert
Ein Leichtſinn freilich der genügt um im Herzen von
Mutter und Bruder Bedenken zu erregen Um ihn zu
beſſern beginnen dieſe beiden ihren luſtigen Hans plötz
lich allen Freuden des Lebens gegenüber recht kurz zu
halten Wie er ſich dieſer Schlinge entzieht wie er die
hübſche energiſche Generalstochter für ſich erringt und ſo
von ſelbſt r Beſonnenheit und Vernunft kommt iſt der
Jnhalt dieſes wirklich humoriſtiſchen Romans

E Vorbuſch König Eduards Liebesgarten Ein
Geſellſchaftsroman aus der engliſchen Hochariſtokratie
Mit Abbildungen Preis 3 M Ernſtſche Verlagsbuch
handlung Leipzig Erſt wenige Jahre ſind vergangen
ſeitdem Eduard VII der Gentleman auf dem Throne
wie ihn ſeine Hiſtoriographen nannten dieſe Zeitlichkeit
geſegnet hat 2 auch ſein Charakterbild von der
Parteien Gunſt und Haß verwirrt noch in derGeſchichte ſchwanken in einem Punkte ſtimmt die öffent
liche Meinung ſchon heute überein Eduard will als
Herrſcher und als Menſch nicht mit dem Durchſchnitts
maß gemeſſen ſein Die Pſyche dieſes Herrſchers zu er
forſchen der ebenſo geſchickt auf dem Felde der Diplo
matie wie bei der Kapitulation weiblicher Herzen ope
rierte mußte einen dankbaren Stoff für einen Schrift
ſteller geben der es wie der erzHer von König
Eduards Liebesgarten verſtand die geheimen Zu
ſammenhänge und oft ſo feltſamen Wahlverwandtſchaften
aufzudecken die zwei Herzen zuſammenführen

Eberhard König Das Volk ſteht auf Erzählung
aus dem Frühjahrsfeldzug 1813 it Bildern von Otto
von der hl 256 Seiten Jn Leinen gebunden 3 M
Volks und Jugendſchriften Verlag G m b Leipzig
Die Zeit vom Koſakeneinfall Tettenborns in Berlin bis
zum Waffenſtillſftand und den Verhandlungen von
Reichenbach jener Teil des Krieges von 1813 alſo der
noch ganz und gar Volkskrieg iſt das iſt der Rahmen
für die reichen buntwechſelnden Erlebniſſe innere wie
äußere die zwei jungen Berliner Freiwilligen die den
Fahnen Blüchers folgen beſchieden ſind Daß hier
warmherzige eifernde Vaterlandsliebe und zwar
phraſenloſe in der Weltanſchauung verankerte ſpricht
und wirbt das ſetzt wohl jeder voraus der den Verfaſſer
kenn t

Napoleon vom Leutnant zum Kaiſer von H P
Geerke 348 Seiten mit 16 Vollbildern Preis 1,30 M
gebunden in Pergamentband mit illuſtriertem Umſchlag
1,80 M in Prachtband mit Goldſchnitt Die Samm
lung wird mit einer populär geſchriebenen aber auf
gründlichen hiſtoriſchen Kenntniſſen beruhenden Dar
ſtellung des Lebens Napoleons eröffnet Der Verfaſſer
der die Napoleonzeit zu ſeinem Spezialſtudium machte
gibt ein hiſtoriſch getreues Bild Napoleons und führt
uns die welterſchütternden Ereigniſſe jener Zeit in
feſſelndem unterhaltendem Ton vor Augen Verlag
Johannes M Meulenhoff in Leipzig

Deutſches Studentenbuch 1913
akademiſch literariſchen Vereins Berlin
von Dr Edgar Groß und Georg J Plotke
1913 Verlag von K F Koehler

Von den volkstümlichen Unterhaltungsſchriften der
Gegenwart hat ſich wohl kein fortlaufendes Unternehmen
beſſer in allen Leſerkreiſen und in allen Ländern der
Erde eingebürgert als die Bibliothek der Unterhaltung
und des Wiſſens Jn ungezählten Millionen ſind die
ſchmucken roten Bändchen in den deutſchen Familien des
Jn und Auslandes verbreitet Bei der Fülle des gebotenen unterhaltenden wie belehrenden Stoffes iſt dieſe
Verbreitung auch leicht begreiflich 240 Seiten ſtark iſt
der in dauerhafte Leinwand elegant gebundene reich
iluſtrierte Band deſſen Preis von 75 Pf ja ſo billig iſt

Bei Leipzig unterm Donner der Kanonen Jn Lud
wig Sprengers Verlag Jnh Richard Schulze in
Oldenburg i Gr iſt das bekannte Turnerlied von Jul
Moſen nach einer Kompoſition von F Möhring neu er
ſchienen Das flotte Marſchlied iſt für Klavier und Ge
ſang zum Preiſe von 1 M in jeder Muſikalienhandlung

Jm Auftrage des
herausgegeben

Leipzig

1 8b4 gll i 2 La5 ch 3 Sd6 Matt zu haben
edaktenr i V Johannes Bronk Halle a S

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

5 as iſt Dieſer was iſt Jener
Was iſt EKiner Was iſt Keiner
Schatten und Traum Cuft und Schaum
Sind wir alle und kommen zu Falle

Alte Hausinſchrift

Eine HeiratsAnnonce
Nach dem Schwediſchen von Bert Sanders

Geſtatten Sie daß ich uns vorſtelle Zuerſt die
Königin Anne Marie die trotz ihres altmodiſchen
Namens einen völlig modernen Geiſt beſitzt in
Frauenfragen wohlbewandert iſt und eine nie er
löſchende Liebe hat für alle Modelaunen Eine
Juno behauptete Betſy wenn ſie nicht Plattfüße
hätte Betſy hat nämlich ſelbſt berückende Füße
das einzig Schöne an ihr ſagt Anne Marie

ſpöttiſch Aber kehren wir zur Königin zurück
Sie iſt entſchloſſen den Männern zu gefallen und
wird heftig wenn man ſich darüber aufhält doch
ein Prachtmädel ganz und gar Jhr Kummer
iſt daß ihr Vater nur Andersſohn hieß und wir
ſprechen in ihrer Gegenwart ungern von Familien
namen

Kommen wir zu Betſy Eigentlich heißt ſie
Betty aber wir haben ſie Betſy getauft Sie iſtklein und rund und hat überall Grüb en in den
Wangen an den Ellbogen an den Händen Sie iſt
unſere Mutter praktiſch und ſchlau beſitzt aber keine
ſozialen Jntereſſen und höhere Anſchauungen

Jch ſelbſt bin Nummer drei Einundzwanzig
Jahre alt mittelgroß mit unregelmäßigem Geſicht
wenig Kenntniſſen aber vielen Jdeen Jch heiße
Sonja wie die andern mich darum beneiden
mit einem adligen Familiennamen ich werde Pro
vinzroſe genannt weil ich vom Lande komme und
es mir noch recht ſchwer fällt mich an die Stock
holmer Sitten zu gewöhnen

Wir drei bilden ein vergnügtes lebhaftes Trio
ſind meiſt einig zanken uns ch ab und zu Wir
bewohnen ein paar Dachſtuben verdienen jährlich
tauſend Kronen und haben im Sommer vierzehn
Tage Ferien Wir ſind Maſchinenſchreiberinnen in
einem großen Hauſe Germund Volkers am
Rödbotplatz und leben ſparſam und armſelig wie
es nicht anders ſein kann wenn man ſich als Frau
ſelbſt ernähren muß Und die paar Pfennige die
man von der Miete dem Eſſen und den Steuern
glücklich retten kann gehen bei Anne Marie für
Kleider drauf bei Betſy durch Gutmütigkeit und bei
mir für Bücher Alſo das ſind wir geehrter Leſer
Die Vorſtellung kann beginnen

Es war an einem Sonntag n vor
einigen Monaten Wir hatten uns ein lukulliſches
Mahl bereitet und nun ſaßen wir ſtumpf neben
einander Anne Marie ſchlug einen Theaterbeſuch
vor aber der Vorſchlag ſcheiterte an dem Veto der
Kaſſe Zuſammen hatten wir eine Krone und
ſiebzehn Oere es war der fewnun ren des
Monats Betſy meinte daß eine Tüte Bonbons
unſern Tätigkeitsdrang löſchen könnte und ich
ſchmälte leiſe vor mich hin Wenn ich jetzt in unſerer
einen Stadt wäre würde ich zu Bekannten gehen
um zu plaudern oder einfach ein paar Stunden zu
vertanzen aber in dieſem feierlichen Stockholm
Nicht eine Katze kennt man und die man kennt ſind
Sonntags nicht zu Hauſe Nein ich danke wüßte
ich doch einen Kleinſtädter

Da ſtieg etwas in unſerem Hirn auf Anne
Marie ſchob die Schuld auf uns und wir auf ſie
genug wir wollten uns einen Spaß machen

Wollen wir mal eine Heiratsannonce einrücken
Wirklich der Müßiggang iſt aller Laſter Anfang

Anne Marie die Königin bekam den Auftrag
die Annonce aufzuſtellen und das war recht
ſchwierig Sie durfte nicht hochtrabend ſein denn
da würde keiner anbeißen ſie durfte aber auch nicht
u leichtfertig ſein denn wir waren ja anſtändige
kädchen ſie durfte auch keine goldenen Berge ver

ſprechen dann fänden ſich nur Glücksſucher Und
wir wollen um unſer ſelbſt willen geliebt werden
wie man es ſo reizend nennt ja ich weiß eigent
lich ſelbſt nicht was wir wollten in jenem Augen
blick behandelten wir die Sache nur als einen
drolligen Scherz

a e 2

Halle a Sonntag den 7 September 1913

Am nächſten Tage las man in einigen Morgen
zeitungen folgendes Paſſus

Gentlemen look here

men intereſſanten jungen Herren zu korreſpon
dieren Antwort erbeten unter A 23 B 20 und
S 21 an die Expedition dieſer Zeitung
Während der nächſten Tage waren wir wie im

Fieber Am vierten Tage trennten wir uns gingen
jede allein in die Zeitungsexpedition und dann zur
Arbeit Der Gewinn wurde ſpäter zu Hauſe ge
teilt Betſy B 20 hatte am meiſten geerntet

Das haſt du deinem Alter und nicht deinem
Aeußern zu danken erklärte Anne Marie liebens
würdig die zwei Antworten hatte und dann kam
ich mit einer
u

Gedenktage der Woche
7 September 1769 Karoline Pichler Schriftſtel

lerin
1812 Die Franzoſen von den Ruſſen
unter Kutuſow bei Borodino ge
ſchlagen

8 September 1767 A W v Schlegel Schrift
ſteller
1804 Eduard Mörike Dichter
1894 H L F v Helmholtz Natur
forſcher

9 September 9 n Chr Varusſchlacht im Teuto
burger Walde
1737 Luigi Galvani Anatom
1828 Graf Leo Tolſtoi ruſſiſcher
Schriftſteller

10 September 1721 Friedensſchluß zu Nyſtad
1813 Franzöſiſche Truppen paſſieren
Halle auf dem Wege nach
Magdeburg
1898 Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
reich in Genf ermordet

11 September 1723 Joh Bernh Baſedow Päda
gog

12 September 1683 Johann Sobiesky von Polen
entſetzt das belagerte Wien
1819 Generalfeldmarſchall Fürſt

lücher

1876 Anaſtaſius Grün Dichter
13 September 1808 Frau Rat Joh W v Goethes

Mutter
1830 Baronin M v Ebner Eſchen
bach Schriftſtellerin
1872 Ludwig Feuerbach Philo
ſoph

Zuerſt glaubten wir daß man uns zum beſten
hielte denn keiner der Suchenden verlangte eine
Photographie und dann waren wir ſehr enttäuſcht
daß ſämtliche Antworten bis auf zwei mit der
Maſchine geſchrieben waren Auf dieſe Weiſe
hüllten die Aſpiranten ſich gewiſſermaßen in ein un
pretiſches Dunkel Was würden unſere Großmütter
zu Liebesbriefen in Maſchinenſchrift ſagen Aber
was würden ſie andererſeits von uns ſagen die wir
annoncierten Ja die gute alte Zeit hatte ihre
Vorzüge

Wir gerieten um die Antwort in Streit denn
Anne Marie wollte mit meinem Auserwählten
korreſpondieren wir merkten nicht wie die Zeit
verflog Schnaufend und keuchend kamen wir eine
Viertelſtunde zu ſpät zu unſeren Schreibmaſchinen
Der Kaſſierer Johansſon ein dicker kahlköpfiger
weibiſcher Mann war böſe und zankte Die Arbeit
wollte nicht gelingen unſere Gedanken weilten bei
den Briefen die zu Hauſe zerſtreut umherlagen
Wir nahmen uns dann nicht die Zeit in der Haus
haltungsſchule zu Mittag zu eſſen ſondern kauftenuns etwas Brot und Butter kletterten die fünf
Stigpen hinauf und laſen nochmals die erhaltenen
Briefe

Der meine war wirklich der beſte Jch las un
endlich viel zwiſchen den Zeilen und aber das war
ja alles nur ein Scherz

Drei junge Mädchen wünſchen mit angeneh

dem Kaffee was wollen wir nun tun wollen wir
antworten Deiner iſt er der ſtilvollſte Sonja

Antworten Natürlich wollen wir aniworten
ſchrien Betſy und ich wie aus einem Munde Damit
etzten wir uns um den Schreibtiſch um dieſe Ant
worten in Gemeinſchaft abzufaſſen Betſy wählte
den Brief den ſie für den beſten von den vieren
hielt Er kam von einem lebensfreudigen Herrn
mittleren Alters der ſich Henrik J nannte Anne
Marie antwortete auf J 35 der poſtlagernd weitere
Mitteilungen wünſchte und in rührenden Worten
um ein Bild bat Aber natürlich vergebens

Schließlich kam ich an die Reihe Hermann hieß
er ein b weiberſchen denn dieFrauen ſind ſo ſelten was ſie ſein müßten mit dem

anne übereinſtimmende Charaktere nun hoffe
er daß er durch die Korreſpondenz ſein Jdeal an
dem Stil erkennen werde Die Antwort ſollte ich
von der Poſt am Rödbotplatz abholen wir
ſchrieben am nächſten Tage die Antworten mit der
Maſchine Wir waren vorſi i Evastöchter und
wollten uns nicht unnütz bloßſtellen

Nun folgten ein paar ſpannende Wochen die uns
viel Tadel ſeitens des Kaſſierers einbrachten Wir
verfaßten unſere Epiſtel nun nicht mehr gemeinſam
ſondern ſchrieben jede für ſich Ganz oberflächlich
fragten wir einander wie die ehe aber da
mit war unſer Vertrauen zu Ende

Jch muß bekennen daß es fehr ſchlimm um mich
ſtand und daß ich nahe daran war meinen ſeufzen
den Schäfer z uſe in Oeſtergylln zu vergeſſen
Wir waren Nachbarskinder und hatten uns für ein
ander intereſſiert aber ich glaubte er bildete ſich
ein daß ich anf ihn warten würde bis er ſeinen
einfachen Lehrerpoſten bekäme rmer Teufel
Und ich träumte ganz andere Träume von meinem
unbekannten Hermann der mein Intereſſe voll
ſtändig gefangen nahm Mit jedem ef feſſelte er
mich mehr und wir waren beide überzeugt daß wir
für einander e waren Aber wir hatten
noch nicht den eier der Anonymität r
Und nun nahte der Tag Hermann bat mich r
rend um eine Begegnung an der Waſabrücke Frei
tags um drei Uhr aber nichts weiter er wolle ſich
nur überzengen wie die weiblichſte Frau dieſer
Erde ausſehe

Jch ſprach mit den anderen darüber ſie waren
geneigt das Gleiche zu tun und ſ rieben an dic
betreffenden Herren daß ſie ſie am Freitag treffe
wollten Die beiden Anbeter hatten an demſelber
Tage geantwortet und ſich natürlich den Wün
gefügt Der Mann kannSo ſollte Betſy um dreiviertel drei am Riddarhauſe

ſein und Anne Marie um halb vier in der r
Betſy hatte als Kennzeichen eine ſe be
ſtimmt Anne Marie wählte ein Taſchentuch in der
linken Hand während wir Hermann und ich unc
zu einem Veilchenſtrauß entſchloſſen hatten

Aber wie ſollten wir uns ſo mitten am Tage von
der Arbeit losmachen Nun wir waren zu einer
Hochzeit geladen das klang glaubhaft Bei einer
lieben Jugendfreundin Freitag früh erbaten wir
von dem Kaſſierer die Erlaubnis der meinte Das
kommt der tauſend ungelegen alle drei einmal
und ich ſelbſt habe hm um halb drei eine Geſchäfts
unterredung Doch ſchließlich bekamen wir Urlaub

Wir waren übereingekommen zuſammen zugehen und von dem beſtimmten Platz aus en
auf Vorpoſten zu ſchicken die es zunächſt raf
Anne Marie gab uns einen guten Rat

Auf alle Fälle verſteckt eure Blumen bis ihr
ſeht wie der Menſch ausſieht Dann könnt ihr euch
in Ehren zurückziehen

Aber ſie ſelbſt war überzeugt daß ihr J 35 ein
Ritter ohne Furcht und Tadel ſei

Schon um halb drei Uhr ſtanden wir auf dem
Storkyrkobrink und ſpähten hernieder nach dem
Riddarhauſe Plötzlich erblickten wir den Kaſſierer

tt nun war guter Rat teuer er ſah uns zwar
nicht die wir jetzt auf den Holzbänken
rinenkirche ſitzen ſollten Jn ken en
ſtrich er über den Platz ſtellte ſich an ein
fenſter und o eine gelbe Roſe aus der
h ch gergote gf uns und
ihrem Stern i r nicht ahntewem er es zu tun gehabt hatte Sie tat

Hört nun Mädels ſagte Anne Marie nach
uns

die Aermſte und ſie weinte und ſchalt mit uns

e
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wir ihr geraten hatten gerade ihm zu antworten
Sie hatte doch vier Meldungen

Wir wagten nicht zu verſchwinden ehe wir den
gekennzeichneten Mädchenjäger Johansſohn aus den
Augen verloren hatten Nun war ich an der Reihe
O wie klopfte mein Herz und wie brannten meine
Wangen denn in einigen Augenblicken ſollte ich
ſehen wieder den Kaſſierer Zwei Schritte vor
mir am Waſabrunnen mit Veilchen im Knvpfloch

Jn dem Moment wäre ich wohl in das Waſſer
geſprungen wenn nicht ein Geländer davor geweſen
wäre Und wenn mich die anderen nicht zurück
gehalten hätten ſo hätte ich die Polizei gerufen und
gezeigt Seht dort ßrht der Mädchenräuber der
Glücksjäger nehmt ihn feſt Aber ich beherrſchte
mich Betſy war noch traurig aber etwas getröſtet
da wir ja das Schickſal teilten Anne Marie ſagte
nichts doch man merkte daß ihre frohe Zuverſicht
ins Schwanken geriet ſie vielleicht daß
ihrem Traum dasſelbe Erwachen folgen würde
Sie veranlaßte uns nach Hauſe zu fahren ſie wollte
ihrem Glück allein entgegengehen

Um vier Uhr kam ſie zurück und wir merkten
daß ihre Erfahrung nicht minder traurig war Für
uns war das ein wirklicher tiefer Kummer das geſtanden wir uns offen ein Ein Teil unſeres Selbſt
unſeres Lebens unſerer Jugend war dieſen Briefen
zum Opfer gefallen und es war unſer einziger Troſt
daß es der Schurke nicht ahnte wer wir
waren Das ſollte er auch nie erfahren Dieſer
Entſchluß half uns über die folgenden Tage hinweg
während ſeine Nähe uns wie mit Meſſern ſchnitt

Aber allmählich beruhigten ſich unſere Herzen
Wir riskierten keine Heiratsannonce mehr und ich
dachte wieder an meinen Verehrer zu Hauſe

Doch nun lachen wir bereits alle drei über den
erlittenen Schiffbruch

Bald
Novellette von C Heerdegen

An einer Schmiere waren ſie beide engagierter für fünfsig und ſie für vierzig Mark Monats
gage Blutwenig ßer zum Sterben zu wenig
zum Leben Allein ſie lebten waren auch Schmal
ans Küchenmeiſter r jeweiligen Schlaf
ſtätten noch ſo dürftig möbliert ſie blieben ſo
ger fröhlich und guter Dinge Die Li
Kunſt vollbrachte die under denn der Kunſt
denten ſie auf ihre Art nicht minder wie die be
ühmten mit dem ſtolzen Titel Hofſchau
ſpieler ann zog die andere menſchlichere Liebe
in 35 jungen Herzen
Schon als er eben der Schule und dem Eltern
haus entlau en das Landſtädtchen betrat in dem
Direktor Falks Truppe mimte ein achtzehn
ähriger friſcher Burſche mit er igen blauenAugen als er ſie zum erſtenmale ſaß erwachte
die Liebe in ihm ie war knapp ſiebzehn geweſen die Lieſe mit dem üppigen braunen Suſchet

aar die Naive die eigentlich wie der niemals
tüchterne Heldenvater behauptete noch viel zu
naiv zur Naiven war Er blieb bei der Wander
truppe und der Herr Direktor freute ſich überdies
jewaltig des Kunſteleven nachdem der Liebhaber
Beyer vor zwei Tagen mit einer Perrücke zwei
Spitzenſtulpen und 3 Mark 50 Pfennig Vorſchuß
das Weite geſucht

Nu ſäh n ſee ſagte Falk nu ſind ſee Schau
Der vielleicht werden ſee ach een Ginſtler
Wer weeß es Säh n ſee mich an ich war reine
weg gar nichts und heute bin ich Direktor

Siegfried Walden beſtrebte ſich denn auch mit
allem Eifer und der jugendlichen Begeiſterung für
die Muſen ein Künſtler zu werden nicht nur
ein Ginſtler r zweiten Abend oder jeden
ritten wenn die Kunſtfreudigkeit der Eingeborenen
jeringer war mimte er in der Verlorenen Ehrein Lorbeerbaum und Bettelſtab und Prezioſa
ind in den Räubern wenn s auch nur die von
Maria Kulm und nicht von Schiller waren

Der Pfad zu den l iſt dornig das mußte
e frühzeitig erfahren Trotzdem er ſeine

Kollen im Gegenſatz zu den Kollegen memorierte
ind Be ännerreden wie am Schnür

Liebe zur

ben aufzuſagen vermochte es fehlte da und dort
der Geiſt ſeines Parts wurde ihm remd ſobald er
im Schimmer der vier Petroleumlichter der Rampe N
zum Publikum ſprach

Er fühlte das wohl und kam ſich ſo klein und
inbedeutend vor gegenüber Lieſe daß er bereits
egann ſeine Liebe einzuſargen Jn der Lieſe da
teckte wirklich Künſtlerblut echtes Talent Er war
und blieb ein Stümper auf der bretternen Welt

Sie betrachtete ihren Partner anfangs mit Miß
trauen Er ſtammte aus gutem Hauſe hatte ſogar
das Einjährigenexamen erledigt wie hoch ſtand
er über ihr

ZJndeſſen das Mädchen ſaß wie Walden vergeb
lich dem Parnaß entgegenſtrebte Jhr Mitleid regte
ich und wo es immer anging ſtand ſie ihm hilf
reich gut Seite Unmerklich faſt wurde aus Mit
leid iebe e e
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Man gab als allerneueſte Novität das Zug und

Kaſſenſtück vieler Hofbühnen Der Allerwelts
vetter oder ſechs Verlobte und ein Ehepaar

Roderich Benedix hatte ſein Werk vor Zeiten nur
Der Vetter getauft allein das wußten nur die

Eingeweihten Siegfried Walden und Lieſe ſpiel
ten eines der Liebespaare und das Spiel wurde
zum Leben Jn der Liebesſzene war der Jüngling
zum erſtenmal Künſtler die lodernde Flamme
ſeines Gefühls ließ ihn Bühne und Publikum
vergeſſen

Und W küßte ihn ſtatt den Kuß zu mar
kieren Von dieſer Stunde an gehörten die beiden
zuſammen An theaterfreien Tagen wanderten ſie
Hand in Hand in Flur und Wald und liebten ſich
ohne an die Zukunft zu denken

Zwei Jahre dauerte ſeine Bühnenlaufbahn
dann ſtarben nacheinander Siegfrieds Vater und
Mutter Er kehrte in die Heimat zurück um ſein
Erbe anzutreten und Lieſe blieb bei der Schmiere

Bald wollte er die Geliebte holen als ſeine
Frau in das verödete Elternhaus führen Sie
glaubte ihm Bald

Ein Jahrzehnt war vergangen Siegfried hatte
Vergeſſen geſucht Der Traum von Künſtlerruhm

lund Künſtlerliebe Gign verflogen Sein Ehrgeiz
re ſich anderen Bahnen zugewandt Die väter

iche Handlung war erweitert worden das Geſchäft
florierte und Walden galt als reicher und tüchtiger
Kaufherr Jns Theater ging er nur ſelten Nur
kein Erinnern an einſt
V

Verzaubert
Von warmen Winden fortgetragen
Umwebt von ſüßen Blütenträumen
Muß ich des Lebens Spiel verſäumen
Und bergwärts meine Kronen tragen

Mir will das Höchſte ſich ergeben
So muß ich um das Höchſte ringen
Und Rätſel die im Rätſel ſchwingen
Ein Menſch ſtill jauchzend lichtwärts heben

Jch bin verzaubert wie im Märchen
Mein Schlummerkiſſen ſind die Lüfte
Wo ſich der Erde Blumendüfte
Verſchmelzen mit dem Sang der Lerchen
Und jubelnd aus des Himmels Weiten
Erlöſend mir zum Leben läuten

W O Pabſt
V

Manchmal zogen trotzdem die Schatten der Ver
h an ihm vorüber Dann trat eine zier

iche Mädchengeſtalt in den Wirrgang ſeiner Phan
taſie und die Wangen des Mädchens waren bleich
und die braunen Augen hatten ſolch einen ſchmerz
lichen Blick nein das wollte er nicht ſehen und
mit Gewalt vertiefte er ſich in Hauptbücher und
Konten in Börſenzettel und Kuxenregiſter

Das wäre doch nicht angängig geweſen die
kleine Schmierenkomödiantin in den Kreis ſeiner
Freunde und Verwandten einzuführen als ſeine
Siegfried Waldens Gattin Das war unmöglich

Wenn er nur den Gedanken an die Lieſe hätte
loswerden können Liebte er ſie noch dder
war s nur Mitleid Dieſe Frage vermochte er ſich
ſelbſt kaum zu beantworten

Wie s ihr wohl ging War ſie im Unglückeſt geblieben hatte ſie eine neue Liebe gefunden

War doch noch glücklich geworden
Bah glücklich War er denn glücklichAllein verbrachte er ſeine Tage mit Kaſſierer

und Buchhalter ſprach er nur über geſchäftliche
Dinge desgleichen mit den Geſchäftsfreunden und
die lieben Verwandten von denen hatte Walden
ſich längſt geſchieden Egoiſten waren ſie alle alle

Eine Frau Dutzende wären mit tauſend
Freuden in das reiche Kaufherrnhaus eingezogen
mit und ohne Liebe

Ohne aus dem ſchäumenden Becher des Lebens
getrunken zu haben ekelte ihn der Trank an Trotz
ſeiner dreißig Jahre ſchien es ihm als ſei er zum
Greis geworden

Hulet hatte er ſich aufgemacht Lieſe zu ſuchen
och immer wanderte Direktor Falk mit ſeinen

Spielers von Stadt zu Stadt von Dorf zu Dorf
Zu dem kam er

Nun ſäh n ſee ſagte er ich hab s Jhnen ſchon
vor zähn Jahren geſagt ſee werden s zu etwas
bringen nu ſind ſee n großer Handelsherr

Laſſen wir das ich komme zu anderem Zweck
zu Jhnen entgegnete Walden ſchroff abweiſend

Gekränkt fuhr Walden auf Nu ſäh n ſee ſo
reden ſee jetzt zu mir Das hätten ſee ſich vor
zähn Jahren nicht getraut zu ſagen Aber es
ſchadet nichts Wahr iſt s doch wer bei Direktor
Falk in die Schule geht aus dem wird was Da
war die Lieſe Franke die ſoll ſee eine große
Ginſtlerin geworden ſein

Lieſe Franke eine große Künſtlerin Alles

Blut drängte Walden zum Herzen Wo iſt ſie
engagiert wo lebt ſie

Säh n ſee das kann ich Jhnen freilich nicht
ſagen Aber ich hab s gehört ſie ſoll ſehr be
rühmt gen

Mehr war von Falk nicht zu erfahren Und
Walden kehrte in ſein In ſanie Heim zurüchWieder verging ein Jahr da Fihrte den Kauf

mann eine geſchäftliche Reiſe nach München Am
Abend führte ihn ſein Weg am Hoftheater vorbei
Sinnend blieb der Mann vor dem breiten Portal
ſtehen

Das war ſein Traum geweſen hier auf der
o fbihng zu ſtehen von der kunſtgeweihten Stätte

dem Publikum die Jamben des Dichterfürſten in
Ohr und Herz zu donnern und nun Er
lachte bitter Was war er geworden Ein Spieß
bürger wie tauſend andere die er in ſeiner Jugend
Maientagen un verachtet Ja nonicht einmal das Ein menſchenſcheuer Hypochonder
Und warum

Siegfried Walden war s als flüſtere eine
Stimme ihm zu Du wurdeſt dir untreu dir und
deinen Jdealen

Er gab ſich einen Ruck Aufrecht wollte er
ſtehen gerade darum Und doch zog es ihn wie mit
unſichtbaren Fäden in s Theater Faſt unbewußt
löſte er ein Logenbillett

Die Jungfrau von Orleans wurde gegeben
Das Spiel hatte bereits begonnen

Siegfried Walden befällt ein Zittern als er die
Loge betritt War es ein Trugbild n Sinne
Das Mädchen von Dom Remhy das ſich den Eiſen
helm auf die Locken ſe8t war das nicht 4
Nun vernahm der Mann die Stimme ein
Zeichen hat der Himmel mir verheißen er ſendet
mir den Helm er kommt von ihm

Walden erbleicht und krampft beide Hände um
die Brüſtung

Sie iſt s ſie Lieſe Franke und er liebt
ſie noch immer er fühlt es daß allein die Liebe
zu ihr die er vernichtet die er tot wähnte tot
wiſſen wollte daß dieſe Liebe ihn zum Men

h geſtempelt Mühſam wankte er aus
dem Theater

Jhm ſchien es als ſei die Liebe zu Lieſe jetzt
erſt ausgelöſcht Unüberbrückbar war die Kluft ge
worden die ſein Daſein von dem ihren trennte Er

der verbitterte et ſie die große
Künſtlerin das freie Weib frei durch die göttliche
Macht echier Kunſt Soll er zu ihr eilen als
Gnadengeſchenk das wieder erbetteln was er einſt
kalten Herzens aufgegeben Nein er fühlte
das Leben hatte den Schlußſtrich unter die Rech
nung gezogen Nicht die Geliebte nicht die Kunſt

ſich ſelbſt hatte er verraten damals als er beide
mied Hier gab es keine Umkehr

Noch mit dem Nachtzug verließ er die Stadt
die der Geliebten zur Heimat geworden war

Engliſches Klubleben
Plauderei von Siegfried Lenz

Kein Land der Welt beſitzt eine ſo große Zahl von
Klubvereinigungen wie England Jm Jahre 1909 zählte
man 7323 Klubs Jn dieſem einem Jahre hatte man allein
342 neue Klubvereinigungen gegründet Von Jahr zu
Jahr ſteigt die Zahl der Klubs ſo daß man alſo in
England noch weit eifriger der Verbindung geſellſchaft
licher Vereinigungen huldigt als in Deutſchland Was
etwas heißen will Der vornehmſte Klub des Jnſelreiches
iſt der Königsklub dem der jeweils regierende Herrſcher
als Präſident angehört Jetzt ſteht alſo König Georg V
an der Spitze dieſer Vereinigung der vornehmſten Ge
ſellſchaftskreiſe Londons Nur Mitglieder der Hofgeſell
ſchaft und der Geſandtſchaften ſowie Angehörige der
Ariſtokratie finden hier Aufnahme König Eduard VII
verweilte gern nach dem Theater in ſeinem Klub pflegte
auch dann hier zu ſoupieren Der jetzige König iſt kein
Freund des Klublebens Er widmet ſich gern ſeiner
Familie Sein Vater König Eduard war jedoch auch
der Gründer dieſes Klubs zu deſſen Mitgliedern auch der
Exkönig Manuel von Portugal zählt

Das Klubleben war ſchon vor reichlich 150 Jahren in
England bekannt So gab es im Jahre 1766 einen Ent
führerklub der es ſich zum Prinzip gemacht hatte reiche
Mädchen zu entführen und ſie zu heiraten Das engliſche
Klubleben zeitigt aber auch noch ſonderbare Blüten Da
gibt es einen Klub der Dicken einen Naſenklub einen
Klub der Verliebten uſw Ueberall finden ſich gleich
geſinnte Seelen und Herzen zuſammen Auch ſehr viele
Frauenklubs politiſcher und geſelliger Art findet man
in England Sehr ſegensreich iſt der Londoner Slate
Club Jn ihm finden beſonders Arbeiter und kleinere
Angeſtellte Aufnahme Sie zahlen jede Woche einen
geringen Beitrag der ihnen am Schluß des Jahres in
bar nebſt Zinſen oder in Lebensmitteln ausgezahlt wird
London allein hat 1000 ſolcher Slate Clubs in ganz
England gibt es ihrer an 10 000 Dieſe Klubs ſind eine
Art Sparvereine verbunden mit Kranken und Unfall
verſicherung Sie bilden eine ſpezifiſch engliſche Er
ſcheinung und haben in den einfachen Volkskreiſen ſchon
vielen Nutzen geſtiftet

Genau ſo zahlreich wie in den einfachen engliſchen
Volkskreiſen dieſe Slate Clubs ſind ebenſo zahlreich
ſind die verſchiedenen Sportklubs in den Kreiſen des
Mittelſtandes anzutreffen Ganz England wird vom
Sportleben beherrſcht folglich iſt auch das Vorhandenſein
zahlreicher vornehmer Sportklubs eine ſelbſtverſtändliche
Tatſache Für das Tennisſpiel begeiſterte ſich als einer
der erſten der Prinz von Wales der ſpätere König
Eduard VII Dieſer Sport iſt in England ebenſo volks
tümlich geworden wie das Fußballſpiel Nicht nur in
den Klubs ſondern auch beim Landvolk iſt das Fußball
ſpiel eingeführt Wo man keinen Gummiballon kaufen
kann behilft man ſich auf dem Lande mit einer durch
Luft aufgetriebenen Schweinsblaſe die mit Erbſen ge

143
jährlich an 234 Millionen Mark aus Rieſenſummen
ſind es die durch die einzelnen Klubs für Sportveran
ſtaltungen Ehrenpreiſe für Klublokale uſw jährlich be
zahlt werden An dieſen Summen erkennt man erſt
welch einen gewaltigen Aufſchwung das Klub und
Sportleben in England genommen hat das darin nicht
einmal von Amerika übertroffen wird Der Segelſport
erfordert jährlich ein Kapital von 112 Millionen Mark
der Pferdeſport 201 Millionen Mark Die höchſten Aus
gaben 234 Millionen Mark erfordert der Fußballſport
Alle anderen Sportarten wie Rudern Polo Golf ver
langen nur 10 15 Millionen jährlich von ihren Klubs
London beſitzt allein 231 große Fußball und 476 Tennis
plätze Man hat in England in Sporteinrichtungen ein

haltung dieſer Sportanlagen jährlich faſt 900 Millionen
Mark verbraucht werden Genau ſo eifrig wie im Mutter
lande iſt die Klubtätigkeit auch in den engliſchen Kolonien
Sie zeitigt dieſelben Klubs wie das Mutterland unter
ſcheidet genau ſo ſcharf zwiſchen den Angehörigen des
vornehmen Klubs und dem Mitglied einer einfacheren
Klubgründung und huldigt dem Sportleben mit der
gleichen Zähigkeit und Ausdauer wie in der Heimat
Sogar im Jnnern Oſtafrikas haben Engländer einen
Klub gegründet weit ab von aller Kultur Man huldigt
hier dem Jagdſport auf eigenen Jagdgründen meilen
weit entfernt von jeder engliſchen Station Für 4000
Mark erwirbt man die Mitgliedſchaft auf Lebenszeit
Ein very comfortable Klub in der afrikaniſchen Wild

Fun

füllt iſt Für das Fußballſpiel gibt man in England Kapital von 932 Millionen feſtgelegt wofür zur Er nis dürfte kaum ſeinesgleichen haben

Zimmernl e eS Kaiſertum bei Mädchen Aus der Welt der Frau Lippe der Erſten geküßt

S Chriſt Dietr Grabbe Joh Wolfg v Goethev r r r r r r r r r r rrucAbergläubiſche Kosmetik
Von jeher hatten die Menſchen das Bedürfnis

ſchön zu ſein Dieſes Bedürfnis weckte in ihnen
den Trieb zur Schönheitspflege Schon im Natur
zuſtande ſannen die Frauen auf Mittel ſich ſchön
zu machen Selbſtverſtändlich waren dieſe primi
tivſter Art und bewirkten oft gerade das Gegenteil
von Schönheit wenigſtens nach unſeren BegriffenBeiſpiele von der Schönheitspflege der Naturvölker
liefern die Berichte der Weltreiſenden und Forſcher
in großer Menge Tätowieren Beizen Bemalenund Verunſtalten der verſchiedenen Teile des Kör
pers namentlich des Geſichts ſpielen heute noch bei
den wilden Völkern Afrikas eine große Rolle auch
bei den Jndianern und bei den unkultivierten Völ
kern Aſiens iſt dieſe ſonderbare Art von Schönheits
pflege gang und gäbe Aber auch unter uns zivili
ſierten Europäern gibt es merkwürdige kosmetiſche
Gebräuche die gleichzeitig in das Reich des Aber
laubens fallen Jch möchte ſie daher abergläubifche
dosmetik nennen Dieſe Art von Schönheits

pflege fand ich beſonders in Norddeutſchland und
einige Mitteilungen über ſie werden gewiß auf das
Jntereſſe des Leſers rechnen können

Wer die abergläubiſche Kosmetik kennen lernen
will muß aufs Land hinausgehen durch die Dörfer
wandern und dabei mit offenen Augen um ſich
ſchauen Es wird ihm dann auffallen daß hier
und da an alten Scheunen oder Ställen zahlreiche
Speckſchwarten angenagelt ſind Verwundert fragt
ſich der Wanderer welchen Zweck dieſe ſonderbare
Dekoration haben könnte Nun ſie dient der Schön
heitspflege

Der Adept dieſer Kunſt iſt gewöhnlich der
Mann dem das Gebäude gehört Zu ihm kommen
die Dorfſchönen um ſich ihre Schönheitsfehler ver
treiben zu laſſen Meiſtens handelt es ſich um
Warzen auf den Händen und im Geſicht

Wie wird aber nun die Entfernung der Warzen
bewirkt Der Mann der ſich darauf verſteht nimmt
eine Speckſchwarte ſtreicht damit dreimal über die
Warzen indem er ein Sprüchlein betet das mit
den heiligen drei Namen endet und nagelt dann
die Speckſchwarte an Es dauert dann nicht lange
ſo ſind die Warzen verſchwunden An Stelle der
Speckſchwarte wird aber auch oft ein Stück von
einem alten Strick verwendet Das Verfahren iſt
dasſelbe nur wird der Strick nicht angenagelt ſon
dern unter der Dachtraufe oder Dachdrippe wie
es im Plattdeutſchen heißt vergraben Um eine
ſichere Wirkung zu erzielen iſt es Hauptbedingung
daß bei der ganzen Manipulation kein Wort ge
ſprochen wird

Dieſe Art Kosmetitk braucht jedoch nicht immer
ein anderer auszuüben es kann ſie auch jeder ſelber
betreiben wenn er die geheimnisvollen Sprüchlein
kennt Es braucht auch nicht gerade eine Speck
ſchwarte oder ein Strick dazu verwendet zu werden
es genügt auch eine ſogen Roßtrappe d h ein
Hufabdruck von Erde wie ihn auf dem Lande die
Pferde oft hinterlaſſen

Allein nicht nur Warzen ſondern auch alle ande
ren Schönheitsfehler werden auf gleiche abergläu
biſche Weiſe entfernt Wird beiſpielsweiſe ein
Kind geboren das ein ſogen Mal im Geſicht hat
ſo findet ſich bald eine kluge Frau die es verſteht
den häßlichen Fleck zu vertreiben Sie ſagt eine
Leiche müſſe das Mal mit ins Grab nehmen So
bald nun im Orte ein Leichenbegräbnis iſt nimmt
ſie einen alten Leinenflicken beſtreicht damit das
Mal des Kindes während ſie ihr Sprüchlein mur
melt geht dann mit dem Leichenzuge auf den Kirch
hof ſchleicht ſich nach der Beſtattung rückwärts an
das halb offene Grab und wirft das Maltuch hin
ein Natürlich muß die Frau während der ganzen
Handlung ſo ſtumm ſein wie das Grab ſelbſt Wie
die Leute verſichern hilft das immer

Groß iſt immer noch die Verbreitung der aber
gläubiſchen Kosmetik Zur Zeit der Spinnſtuben
war ſie freilich noch allgemeiner faſt jedes alte
Männlein und Weiblein verſtand ſich darauf und
von den Alten lernten es die Jungen Zudem forg
ten die Wockenbinden ſteife Papierbogen zum
Aufwickeln des Garnes und der Wolle für die Ver
breitung der geheimnisvollen Kunſt denn auf
ihnen waren eine Menge Sprüchlein zu ſolchen
Zwecken verzeichnet Wer einmal ein ſolches Ding

findet hat eine Menge Mittel zu einer billigen
Schönheitspflege Aber er muß auch daran glauben
ſonſt helfen ſie nicht Der Glaube allein machts
Wem dieſe Kosmetik alſo nicht hilft der darf ſich
nicht wundern denn es fehlt ihm der Glaube

Das Theater der Frauen
Ein intereſſanter Verſuch der wahrſcheinlich

bald Nachahmung finden wird wird im Oktoberdieſes Jahres in London unternommen Das
Theater der Frauen beginnt eine einſtweilen nur
auf kurze Zeit bemeſſene Spielzeit Lady Forbes
Robertſon die Beſitzerin des Drury Lane Theaters
iſt die Urheberin dieſes intereſſanten Verſuches ſie
hat zu dieſem Zwecke auf einige Zeit das Court
Théatre gepachtet und der Frauenbühne den Namen
Cooperative Feminiſt Théätre gegeben Das Ziel

iſt in vollktommener künſtleriſcher Darſtellung Büh
nenwerke zur Aufführung zu bringen in deren
Handlung die Mißſtände in der Stellung der heu
tigen Frau innerhalb der Geſellſchaft geſtaltet ſind
Als erſte Stücke ſind in Ausſicht genommen Björn
ſons Handſchuh Die alleinſtehende Frau vonBrieux und ein Werk von Eliſabeth Robins das
den Titel führt Das Stimmrecht für die Frauen

Die Liga die die Ausführung dieſes Planes
übernommen hat lehnt jeden Zuſammenhang mit
der Suffragettenbewegung ab verurteilt die Aus
ſchreitungen der engliſchen Frauenrechtlerinnen und
will die Bühnenkunſt in den Dienſt der Frauenſache
ſtellen indem es die Zuſchauer zum Nachdenken an
regt und ſo überzeugt Der Vereinigung gehören
bisher nicht weniger als 700 engliſche Schauſpieler
und Schauſpielerinnen an Jn einem Geſpräche
mit einem Journaliſten gab Lady Forbes Robert
ſon einige nähere Aufklärungen über ihren Plan

Jn dieſer Herbſtſaiſon des Frauentheaters ſoll
die Frage aufgeworfen werden bis zu welchem
Grade die Schauſpielerinnen imſtande ſind in
Sphären die ihnen bisher fernlagen gewiſſe Stel
lungen auszufüllen Jn unſeren Tagen in denen
die Frauen die Aufhebung ſo vieler Schranken for
dern die ihnen bei der Betätigung auf wirtſchaft
lichen Gebieten entgegenſtehen iſt es angebracht
daß die Schauſpielerinnen beiweiſen daß ſie ihrer
ſeits imſtande ſind ein geſchäftliches Unternehmen
aufzubauen und zu führen Seit vielen Jahren iſt
der weibliche Theaterdirektor eine Seltenheit Wir
beſitzen bereits heute eine große Reihe von Frauen
die ſich als Schriftſtellerinnen einen Namen ge
macht haben und die es auch verſucht haben mit
ihren Arbeiten die Bühne zu erobern Das neue
Frauentheater wird das erſte Beiſpiel ſein bei dem
Frauen vollkommen ein ganzes Bühnenunterneh
men leiten Das Jntereſſanteſte dabei wird die
Tatſache ſein daß unſer Theater auf der Baſis der
Cooperation geführt wird Möglicherweiſe eintre
tende Verluſte werden durch einen Garantiefonds

edeckt während die Gewinne unter den Frauen
geteilt werden die jenen Garantiefonds zuſammen
gebracht haben

Die erſte Woche der Londoner Spielzeit des
Frauentheaters gilt als Verſuchszeit wenn das
Unternehmen ſich bewährt dann ſollen ſpäter auch
in größerem Maßſtabe Gaſtſpielfahrten in die Pro
vinzſtädte unternommen werden Die Ueberſetzung
des in Ausſicht genommenen Brieurxſchen Stückes
ins Engliſche hat Frau Bernard Shaw über
nommen

Frauen auf der Kanzel
Jn England erregte es jüngſt allgemeines Auf

ſehen daß eine Dame Reverend Lydia I James
in einer Kirche in Monmouthſhire an der ſie als
Geiſtliche angeſtellt iſt eine Trauung vollzog Es
war der erſte Bund fürs Leben den Mrs James
in England einſegnete aber in den Vereinigten
Staaten wo ſie bereits früher als Predigerin eine
ausgebreitete Tätigkeit entfaltet hatte hatte ſie ſchon
ſehr viele Paare in den Stand der heiligen Ehe
aufgenommen Eine engliſche Zeitſchrift erinnert
bei dieſer Gelegenheit daran wie groß die Zahl der
weiblichen Geiſtlichen in Amerika iſt und wie ſie
von Tag zu Tag zunimmt Es gibt gegenwärtig
viel über 5000 Damen die in den verſchiedenſten
Teilen der neuen Welt das Amt eines Geiſtlichen

ausüben aber freilich hat nur eine geringe Anzahl
von ihnen die Prieſterweihe erhalten Die einzige
mit allen nötigen Zeremonien ordinierte redi
gerin in den Neu England Staaten iſt Rev Sarah
A Dixon die im kirchlichen Leben Amerikas eine
bedeutende Rolle ſpielt Zuerſt weigerten ſich die
Methodiſten ſie ja ordinieren weil ſie eine Frau
war Aber als ſie dann die Congretional Church
zu Tyngsborough in Maſſachuſetts zu ihrem Pre
diger wählte erhielt ſie die feierliche Einſetzung in
ihr Amt von einer der bedeutendſten religiöſen Be
hörden in Amerika dem Andover Council Seit9 Jahren verrichtet ſie nun alle Obliegenheiten eines
Prieſters und iſt bekannt wegen ihrer außerordent
lichen Redegabe und der gewaltigen Wirkung die
ſie durch ihre Predigten hervorbringt Ein anderer
ordinierter weiblicher Prediger iſt Rev Mary Saf
ford Paſtor an der Unitarian Church in Jowa
Jch halte es für ſegensreich, ſo äußerte ſie ſi

über ihren Beruf wenn es Geiſtliche beiderle
Geſchlechts gibt denn Frauen können auf manche
Teile der Geſellſchaft weit beſſer einwirken als
Männer und ebenſo können Männer da ihren Ein
fluß geltend machen wo es Frauen nicht möglich
iſt Amerika beſitzt auch den einzigen weib
lichen Biſchof in der Welt Es iſt das Mrs
Margaret La Grange in Los Angeles die eine be
ſondere religiöſe Gemeinſchaft die Kirche des
neuen Denkens gegründet hat und ihre Lehre
eines praktiſchen Chriſtentums weithin ausbreitet
Von Los Angeles aus hat ſie in verſchiedenen
Staaten Gemeinden gegründet die unter ihrer
Leitung ſtehen Die bekannte aus Deutſchland
ſtammende Predigerin Rev Gertrud von Petzold
die früher in London ſo großes Anſehen beſaß
hat jetzt auch ihren Wirkungskreis nach Amerika
verlegt wo ſie Geiſtlicher an der Leieeſter Free
Church iſt Sie hat ein theologiſches Studium ab
ſolviert und das gleiche gilt von Theodorg Gay
die in Caprrge die theologiſche Doktorwürde
erwarb Die gelehrte Dame glaubt wohl an die
Befähigung der Frau zum theologiſchen Studium
fürchtet aber daß es ihr erſt in einer fernen Zu
kunft möglich ſein wird auch in dieſer Hinſicht
dem Manne gleichgeſtellt zu werden

Uebergangsmoden
Die neueſten Mäntel

Zu den ſchwierigſten Problemen die das uner
gründliche Frauenherz um dieſe Zeit bewegen ge
hört mehr denn ſonſt die große ewige Frage des
weiblichen Geſchlechtes Was ſoll ich anziehen
Sorgenvoll lenkt die Dame den Blick zum Himmel
der ſolch ein wetterwendiſches Geſicht zeigt daß
man nie ſo recht weiß ob man noch im Sommer
teckt im ſchönen herrlichen Sommer der ſo recht
as Milieu abgibt für die zarteſten und duftigſten

Toiletten für die holdeſten Schöpfungen der genia
len Dame Mode oder ob es herbſtelt und Regen
und Kälte die on Träume ſchlechterdings zu
ſchanden machen Uebergangszeit ſo hat man
dieſe ſchweren Tage getauft die auf dem Frauen
herzen laſten Und heuer iſt die Uebergangszeit
noch viel verzwickter und Verzwackter als je Denn
wer weiß angeſichts der abnormen Witterungéver
hältniſſe in dieſem Jahre zu ſagen was für ein

etter uns morgen ja in wenigen Stunden be
ſchert ſein wird Es kann bullenheiß oder hunde
kalt werden Und da kleide ſich mal jemand So
iſt die Uebergangsmode ein Zwitterding das ſich
eigentlich gar nicht ſo recht in den ewigen Kreis
lauf der Mode der getreu nach den vier Jahres
zeiten mit dem Frühling beginnt den Sommer
durchläuft und zu dem Herbſt und Winter gelangt
cinfügte Ja in der guten alten Zeit da war man
beſſer daran Da kannte man noch keine Uever
gangsmoden Da behalf man ſich eben ſo gut wie
es ging Man trug die Sommerſachen bis der erſte
Schnee fiel und die Winterſachen wurden erſt dann
in den Schrank gehängt wenn das Oſterfeſt heran
genaht war Und allzu Sorgenvolle verharrtenwohl in Jahren in denen das Oſterfeſt außer
ordentlich früh fiel bis zum Lieblichen Pfingſt
feſte in Winterkleid und WinterhutMan kann gut und gern ſagen die Uebergangs
mode ſteht diesmal im Zeichen des Ulſters und des
Mantels Der Ulſter iſt ſeit er in der Herrenform
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